
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 103.

Amtliecher Teil.
Bekanntmachung.

Die Herſtellung von 350 m Moſaikpflaſter
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Offerten ſind bis zum
9. September er., vormittags 11 Uhr

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten abzugeben. Die
Materiallieferung erfolgt durch die Gemeinde.

Annaburg, den 2. September 1909.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche ein ſeither be

triebenes Hauſier oder Wandergewerbe im nächſten
Jahre fortſetzen wollen, ſowie diejenigen Perſonen, die ein
ſolches mit dem Kalenderjahr 1910 neu beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies ſpäteſtens bis zum

h 10. September er. im Geſchäftszimmer des Unterzeich
enzumelden. an ander

Anmeldung mit

Die bisherigen Inhaber von Hauſter oder W
Gewerbeſcheinen haben dieſelben bei der
vorzulegen.

Annaburg, den 2. September 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein

Die Heimfahrt des „Zeppelin 3“.
Am Mittwoch abend hat das Luftſchiff 3. 3

nun endlich die bei Bülzig unterbrochene Heimreiſe
ſortſetzen können. Folgendes Telegramm meldete
die Abfahrt:

Bülzig, 2 September. 3 iſt geſtern abend
10 Uhr 58 Min. unter den Hurrarufen des Publi-
kums und den Klängen der Muſikkapelle zur Fahrt
nach Friedrichshafen aufgeſtiegen.

Nachdem von 11 Uhr an die Motore aus

e und irrt

Kommando „Anlüften Nach zehn Minuten
ſetzten die Propeller ſauſend ein und das Luftſchiff
nahm ſeinen Kurs nach Süden. Jm Augenblick
der Abfahrt intonierte die Kapelle des 20. Jnfanterie
Regiments das Lied „Deutſchland, Deutſchland über
alles“, in das die nach Tauſenden zählende Zu
ſchauermenge brauſend einſtimmte. Am Landungs
platze herrſchte Weſtwind in einer Stärke von acht
Metern. Der Himmel war klar. Ein kompletter
Landungsapparat für die Heimfahrt iſt vorhanden
in Bitterfeld, Leipzig und Nürnberg. Verankerungs
einrichtungen für eine eventuelle Notlandung ſind
außerdem vorgeſehen in Torgau, Erfurt, Gotha
und Plauen, ſo daß man die Rückfahrt nach Mög
lichkeit geſichert hat.

Die Reparaturarbeiten ſind erſt am ſpäten
Nachmittag des geſtrigen Tages beendet worden.
Jn der Nacht zum Mittwoch wurden beim Licht
elektriſcher Scheinwerfer die Reparaturarbeiten fort

geſetzt. Die Arbeiten waren für alle Beteiligten
umſo mühſeliger, als ein harter Nordweſtſturn das
Luftſchiff arg zuſetzte. Der Koloß ſtöhnte und ächzte

S n Fugerr, be Ser als ſeit ervergeblichen Verſuche, das Luftſchiff zu entführen,
müde, mit ſeinen Toben nach. Geſtern um 3 Uhr
nachmittags wurde der neuanmontierte rechte vor
dere Motor angelaſſen. Er wurde zur Feſtſtellung
ſeiner Fahrtüchtigkeit einige Stunden ausgeprobt.
Der rechte vordere dreiflügelige Propeller aus Köln
wurde im Laufe des Nachmittags wieder abmontiert
und durch einen zweiflügeligen Propeller aus
Friedrichshafen erſetzt. Auch der noch fehlende
vierte Propeller iſt von innen her anmontiert
worden. Die Hülle iſt gleichfalls vollkommen
wieder hergeſtellt. Die Flickarbeiten ſind ſo geſchickt
ausgeführt, daß die Hülle den Eindruck macht, als
ſei ſie nie beſchädigt geweſen. Der Wind flaute
am Nachmittag beinahe unvermittelt weſentlich ab,
aber um 5 Uhr ſetzte eine heftige Gewitterböe ein,
die es notwendig machte, daß die Bewachungs

Sonnabend, den 4. September 1909

le n raſcher Fahrt hie Zwiſchen

13. Jahrg.

Annaburger Unteroffiziervorſchüler zur Hilfe heran
gezogen werden mußten. Das Luftſchiff beſtand
auch dieſe Probe gut. Es wurde im Laufe des
Nachmittags eine leichte Gasfüllung vorgenommen
OberJngenieur Dürr beurlaubte die Mannſchaft
des Luftſchiffes bis 10 Uhr zum Schlafen. Das ge
ſamte Luftſchiff iſt auf freien Felde wie im Kriegs
falle ausgebeſſert worden. Auf dem Herbigſchen
Anſchlußgleiſe ſtand eine Lokomotive mit Wagen
unter Dampf. Der Wagen enthält Erſatzteile und
wird das Luftſchiff auf ſeiner Fahrt begleiten, damit,
falls infolge eines Defektes eine Landung nötig
ſein ſollte, die Reparatur umgehend vorgenommen
werden kann.

Auf der Landungsſtelle hat ſich ein ſchwerer
Unfall zugetragen. Ein 1jähriges und ein vier
Monate altes Kind wurden durch Exploſion eines
Spirituskochers ſchwer verbrüht und in einem ſo
fort zur Verfügung geſtellten Automobil in die
elterliche Wohnung nach Zahna geſchafft

Z. 3 paſſierte Leipzig K. Uhr morgens. Die
Weiterfahrt über Plauen Hof Nürnberg Ulm

r

Keine Zwiſchenlandung in Nürnberg. Eine
Landung in Nürnberg wie ſie urſprünglich beab
ſichtigt war, iſt nicht erfolgt. Wie aus Nürnberg
gemeldet wird, ſchwebte das Luftſchiff um 4 Uhr
über der Stadt. Es fuhr in voller Fahrt über
die Dutzendteiche und den Landungsplatz hinweg.
Auf der Burg, auf den freien Plätzen, auf den
Dächern und Türmen, überall jauchzten die Ein
wohner Nürnbergs dem Luftſchiff entgegen, das in
ſchneller, tadelloſer Fahrt die Stadt paſſierte. Alle
vier Propeller arbeiten tadellos.

Z. 3, der im erſten Teile ſeiner Fahrt mit
widrigen Winden zu kämpfen hatte, iſt Donnerstag
Abend 9 Uhr nach ca. 23ſtündiger ununter-
brochener Fahrt in Friedrichshafen eingetroffen und

glücklich gelandet.

mannſchaften und auch die gerade anweſendengeprobt waren, erfolgte um 11 Uhr das erſte

Nun iſt das Korn geſchnitten.
Nun iſt das Korn geſchnitten,
Die Felder leuchten fahl;
Ringsum ein tiefes Schweigen

Jm heißen Sonnenſtrahl.
Verblüht iſt und verklungen,
Was duftete und ſang,
Nur ſanft tönt von den Triften
Der Herde Glockenklang.

Das iſt, o Menſchenſeele,
Des Sommers heil'ger Ernſt,
Daß Du, noch eh' er ſcheidet,
Dich ſtill beſinnen lernſt.

Hernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

S Nachdruck verboten.
„Mein guter, alter Hardy, wie wirſt Du es

einſam haben ohne mich,“ ſagte Jnes mit ſchluch
zender Stimme.

„Kleines, daran denke ich nicht, wir ſind es
Herta ſchuldig.“

„Jch wäre ruhiger, wenn wenn Du heiraten
würdeſt,“ kam es zögernd hervor. „Jch weiß auch,
wer Dich glücklich machen würde.“

Sie nannte Luiſens Namen nicht, aber Bern
hard wußte, wen ſie meinte it dem Verſprechen,
fleißig zu ſchreiben, reiſte der Hochofenchef nach
Rößlingen zurück. Er fand ſo viel Arbeit vor,

31]

daß er oft 24 Stunden nicht aus den Kleidern
kam. Ein alter Ofen war ausgegangen, ein an
derer hatte Reparaturen nötig, die Bernhard be
aufſichtigen mußte. An den beiden neuen von
ihm angelegten Oefen hatte der junge Chef ſeine
Freude. Sie leiſteten mehr als alle übrigen. Nach

und nach hatte Eiche ſich auch das Vertrauen der
hartköpfigen Luxemburger Arbeiter gewonnen. Es
gab zwar noch manche Widerſpenſtige unter ihnen,
aber die Mehrzahl neigte auf ſeine Seite.

„Streng aber gerecht iſt er, und hat ein Herz
für ſeine Leute.“ So lautete das allgemeine Ur
teil über ihn.

Wie ſehr Bernhard Jnes vermißte, fühlte er
täglich. Oede und einſam war ſein Leben außer
halb der Arbeit. Nun hatte er niemand, der ihn
auf der Schwelle ſeines Hauſes erwartete, mit dem
er nach des Tages Laſt und Mühe ein verſtändiges
Wort reden konnte. Jn dieſer Zeit war er oft bei
Amtsrichters. Dort fühlte er ſich heimiſch. Was
ihn hinzog, war nicht allein das biedere, freund
ſchaftliche Weſen des Hausherrn, Luiſens gleiche
Sanſtmut, ihr Eingehen auf ſeine Intereſſen feſſel
ten den ernſten Mann, der ſich mit ihr am liebſten
unterhielt. Noch war ihm der Gedanke nicht klar,
daß er ſie gern als ſein Weib und treuen Kamera
den an ſeiner Seite ſehen möchte, aber der Keim
dazu lag in ſeinem Herzen es bedurfte nur eines
kleinen Anlaſſes, um ihn zur Blüte zu bringen.

Jnes ſchrieb aus Randenhagen.
„Mein lieber, alter Hardy!

Nun bin ich ſchon über 2 Monate hier und
und ruft ihm ein frohes „Willkommen“ entgegen.
Es hat wohl alles ſo kommen müſſen, damit dieſe



Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer nahm am Mittwoch

die Herbſtparade der Berliner Garniſon ab und
eröffnet nachmittags das neuerbaute Verſammlungs
haus des Offizierkorps der Landwehrinſpektion
Berlin. Bei der Herbſtparade auf dem Tempel
hofer Felde war diesmal das Gardekorps nicht
vollzählig erſchtenen. Zunächſt mußte das zweite
Garde Dragoner Regiment ausgeſchaltet werden,
da unter ſeinen Pferden die Bruſtſeuche ausge
brochen iſt. Außerdem wies die Parade nur ein
Eiſenbahn Regiment auf, die beiden andern Regi
menter beſinden ſich bei Meißen zu einem Brücken-
ſchlag über die Elbe.

Die Konfirmation der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, der einzigen Tochter unſeres Kaiſerpaares,
findet am 22. Oktober d. Js., am Geburtstage der
Kaiſerin in der Friedenskirche zu Potsdam ſtatt.

Auf der Bodenſeefahrt am vergangenen
Dienstag wurde Kaiſer Franz Joſef in Lindau im

Namen des Prinzregenten Luitpold von dem bay
riſchen Thronfolger, Prinzen Ludwig, willkommen
geheißen. Jn der Villa Amſee ſtattete der Kaiſer
der Prinzeſſin Thereſe von Bayern, der Tochter des
Regenten, und danach der Großherzogin Witwe
Beſuche ab. Von dort ging die Fahrt nach Friedrichs
hafen, wo der Kaiſer dem württembergiſchen Königs
paare eine Viſite machte und ſich den Grafen Zep
pelin vorſtellen ließ. Das Luftſchiff bekam der
Kaiſer ja nun leider nicht zu ſehen; wegen des ſehr
ungünſtigen Wetters hatte unſer Kaiſer auch ſeine
Abſicht, den „Z. 2“ nach Friedrichshafen zu ent
ſenden, aufgegeben. Kaiſer Franz Joſef unterhielt
ſich längere Zeit mit dem Grafen Zeppelin, der
das Nichterſcheinen des Luftſchiffes lebhaft bedauerte.

Jm Jntcreſſe der Sparſamkeit ſoll mit noch
größerer Sorgfalt als in früheren Jahren bei den

diesjährigen militäriſchen Herbſtübungen auf mög
lichſte Vermeidung von Flurſchäden gehalten werden.
Daß Rübenfelder, nicht abgeerntete Getreidefelder
und ähnliches für den Manöverſoldaten „ungang-
bares Gelände bedeuten, war von jeher Brauch.
Jetzt werden aber auch vielfach ſogar die Kartoffel
felder, wenigſtens von den berittenen Waffen, zu
ſchonen ſein. Bei denjenigen Armeekorps, bei de
nen ein erheblicher Flurſchaden gemacht wird, ſollen,
wie die Heeresverwaltung beſtimmt hat, im fol
genden Jahre die am meiſten Flurſchadenkoſten
verurſachenden Korpsmanöver in der Regel aus
fallen und nur Diviſtonsmanöver ſtattfinden.

Oeſterreich-Angarn. Trotz der Laſt ſeiner 79

c Ka r J 0 JFeſtlichkeiten in Tirol teil, die zur Erinnerung an
die Erhebung der Bewohner Tirols und Vor
arlbergs gegen das Joch der franzöſiſchen Herr
ſchaft in dieſen Landen veranſtaltet werden. Am
Sonntag begannen die Feiern in Jnnsbruck, und
am Montag fand unter großer Begeiſterung der
Bevölkerung die Feier in Bregenz ſtatt, der der
greiſe Kaiſer ebenfalls beiwohnte

Griechenland. Die Jungtürken machen Schule.
Nachdem lediglich mit Hilfe der ihnen ergebenen
Offiziere und Mannſchaften das alte Regime in der
Dürkei geſtürzt worden iſt, verſucht man nun auch
in Griechenland ihr Beiſpiel nachzuahmen. Ganz
unerwartet hat ſich im griechiſchen Offizierkorps eine
revolutionäre Bewegung entwickelt, die zu den
ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß gibt.
t Einer Abordnung von Armee- und Marine
offizieren, die dem Miniſterpräſidenten eine Zuſam

e

menſtellung von Beſchwerden überreichen wollte

Veprran den großen e

wurde von dieſem der Eimnpfang verweigert, weil
die Abordnung aus beſtraften Offizieren beſtände
und die Art der beabſichtigten Ueberreichung der
Beſchwerdeſchrift gegen die Vorſchriften verſtoße.
Die Offiziere der Garniſon haben ſich infolgedeſſen
zuſammengetan und eine militäriſche Demonſtration
veranſtaltet. Miniſterpräſident Rhallis iſt zurück
getreten. Die Bildung des neuen Kabinetts ſoll
Michalis übertragen ſein. Viele Offiziere und Unter
offiziere lagern mit einem Teil der Garniſon außer
halb Athens.

Die aufſtändiſchen Truppen haben in Athen
einen vollſtändigen Sieg davongetragen. Die Mel
dung, König Georg habe die Forderungen der re
voltierenden Truppen und Offfziere bewilligt und
den Veranſtaltern des Militär-Putſches Amneſtie
gewährt, macht ſogar einen recht merkwürdigen
Eindruck. ſintemal König und Regierung den
Truppen gegenüber völlig machtlos waren.

Revolutionär im umſtürzleriſchen Sinne
waren die Offiziere gleichwohl nicht. Nachdem ſie
das Wort des Königs dafür erhalten hatten, daß
die griechiſche Armee in dem von ihnen geforderten
Sinne verſtärkt und den Prinzen des königlichen
Hauſes das Oberkommando im Heere abgenommen
werden würde, kehrten die Offiziere mit ihren
Truppen aus den bezogenen Lagern außerhalb der
Stadt in ihre Kaſernen zurück und betraten dieſe
mit drei Hurras für den König Georg.

Am 13. September wird das griechiſche
Parlament zuſammentreten, dem das neue Miniſte
rium Mavromichalis ſein auf ſtrenge Sparſamkeit
abzielendes Programm, das jedoch eine Reorga
niſation von Heer und Flotte geſtattet, ſofort vor
legen wird. Von der Aufnahme des Regierungs
programmes in der Kammer wird dann die weitere
Entwicklung der Dinge abhängen

Spanien. Jn aller Stille ſchafft die ſpaniſche
Regierung immer neue Truppen nach Nordmarokko.
Wenn auch das Gerücht, der dortige Oberkomman-
dierende habe 50000 Mann zur Verfügung, nicht
zutrifft, ſo iſt doch die Zahl von 25000, die an
fänglich für ausreichend gehalten wurde, längſt
überſchritten. Nach franzöſiſchen Berichten zählen
die gut verſchanzten Kabylen nahezu 15000 Mann.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Feier des Sedangedenktags

iſt auch in unſerem Orte in würdig ernſter Weiſe
begangen worden. Einen ausführlichen Bericht
halten wir uns für die nächſte Nummer vor.

es Brüder
Nach

dem Umzuge fand ein Konzert im Bürgergarten
ſtatt, dem am Abend eine theatraliſche Aufführung
folgte. Die zur Aufführung gebrachten humoriſtiſchen
Geſamtſpiele: „Die Braut aus dem Lumpenkeller“
und „Beim Quackſalberer unterhielten die zahlreich
erſchienenen Gäſte aufs Beſte und trugen den Dar
ſtellern reichen Applaus ein, auch die von Frl. Struwe
zum Vortrag gebrachten Lieder wurden mit großem
Beifall aufgenommen Der anſchließende Ball hielt
die Feſtgeber mit ihren Gäſten noch lange in har
moniſcher Stimmung beiſammen.

Aunaburg. Am Sonntag nachmittag unter
nahm die Vereinigung mittlerer Eiſenbahnbeamten
von Falkenberg und Umgegend mit ihren Damen
einen Ausflug nach hier. Nach einem Spaziergang
durch den Ort und Beſichtigung der militäriſchen
Anſtalten vereinigte man ſich im Waldſchlößchen zu

tag feierte der hie

einem gemütlichen Beiſammenſein, zu dem auch zahl
reiche Einwohner der ergangenen Einladung gefolgt
waren. Bei Klavier, Violin- und humoriſtiſchen
Vorträgen verbunden mit Verloſung und einem
ſich anſchließenden Tanzkränzchen amüſierte man
ſich aufs Beſte, und dürften wohl alle Teilnehmer
wohlbefriedigt die Heimkehr angetreten haben.

Treppen- und Flurbeleuchtung. Es
erſcheint angebracht, darauf hinzuweiſen, daß ſich
mit der fortſchreitenden Abnahme der Tageslänge
auch die rechtzeitige Beleuchtung von Treppen und
Fluren wieder notwendig macht. Wenn die Mei-
nung verbreitet iſt, daß im Monat Auguſt noch
keine Beleuchtung erforderlich ſei, ſo dürfte dieſe An
ſicht bei einer Reviſion eine manchem Hausbeſitzer
unwillkommene Widerlegung finden.

Darf ein Geſelle, der die Meiſter
prüfung gemacht hat, ſich Meiſter nennen?
Dieſe Frage lag der Gewerbekammer in Dresden
vor. Es handelt ſich um Geſellen, die die Meiſter
prüfung beſtanden, aber gleichwohl Arbeitnehmer
blieben. Die Gewerbekammer entſchied dahin, daß
nur ſelbſtändige Handwerker ſich in Verbindung
mit dem Handwerk, in dem ſie die Meiſterprüfung
beſtanden, „Meiſter“ nennen dürfen

Tod infolge Waſſertrinkens nach
Obſtgenuß. Die in dem blühenden Alter von
20 Jahren ſtehende Tochter Viktoria des Schuh
machermeiſters Dlugafzewski in Schildberg, ein bis
dahin geſundes, kräftiges Mädchen, ſtarb am Sonn
tag nach nur zweitägigem Krankenlager infolge
Trinkens von friſchem Waſſer nach dem Genuſſe
von Obſt.

Das 3. Garderegiment zu Fuß begeht
im Mat 1910 die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens.
Ehemalige Angehörige, die an der Feier teilzunehmen
wüniſchen, werden gebeten, dies dein Regiment bis
30. September mitzuteilen. Hierbei ſind die früheren
Dienſtverhältniſſe und die jetzige Adreſſe anzugeben.

Elſterwerda, 31. Aug. Ueberfahren wurde
geſtern der Fuhrwerksbeſitzer Wendlandt von hier,
der mit dem Fuhrwerksbeſitzer Terne von der Heide
oberhalb Elſterwerda auf 2 Einſpännern Langholz
für die Firma Dietrich u. Klotzſche holen wollte.
Einer der Wagen war bereits beladen, den zweiten
Wagen, der etwas am Berge ſtand, wollte Wend
landt zum Beladen anfahren und muß hierbei ge
ſtolpert ſein, denn er wurde überfahren und Herr
Terne ſah plötzlich, wie der Verunglückte hinter ſeinem
Wagen einhertaumelte. Er eilte hinzu und fing den
Verunglückten in ſeinen Armen auf, der über
Schmerzen klagte und angab, keine Luft bekommen
u können. Wohl eine Stunde bemühte ſich Herr
Terne um den Berlehten, dann za Weſen S

Geiſt auf. eJn Kreinitz iſt auf Anordnung des König-
lichen Bezirksarztes die Schule vom 30. Auguſt
1909 ab auf 4 Wochen wegen Ausbruchs des Keuch
huſtens geſchloſſen worden. Von 121 Kindern ſind
bisher 70 an dieſer Krankheit erkrankt.

Bitterfeld. 30. Aug. Anläßlich der Zeppelin-
tage wurde auf hieſigem Bahnhofe einem Tuch
fabrikanten aus Cottbus eine goldene Uhr mit
ſchwerer goldener Kette im Geſamtwerte von ca.
800 Mark geſtohlen. Der Dieb blieb unbemerkt.

Greppin, 31. Aug. Das beſte Geſchäft gelegent
lich des Zeppelinbeſuches in Bitterfeld hat der Wirt
zur „Guten Quelle“ hier gemacht. Am Sonnabend
hat er über 20000 Schnitt Bier verſchenkt. Dann
die vielen Selters, Limonaden, belegte Brote uſw.
Das ganze Dach des Saales, ſogar die Bühne war
vermietet. Es wurde Stroh hinaufgebracht und

beiden ſich finden. Sobald Herta wohler iſt, will
ſie bei mir einen kleinen Kurſus in der Wirtſchaft
nehmen. Wie danke ich es der lieben Tante
Emma, daß ich bei ihr erlernte, was im Haushalt
not tut. Weißt Du auch daß Luiſe nächſtens Röß
lingen verläßt; ſie ſchrieb es mir. Die Frau Amts
richter iſt jetzt geſund, Luiſe will eine andere Stelle
ſuchen. Es fällt ihr ſehr ſchwer, von Rößlingen
fortzugehen Deine Jnes.“Jmmer wieder dachte Bernhard daran. Er
hatte eine kleine Geſchäftsreiſe nach Trier machen
müſſen und war mehrere Tage fortgeweſen. So
ſollte auch dieſer lichte Punkt ſeines Lebens ihm
entſchwinden. Er ſollte die ſanften, freundlichen
Augen nicht mehr ſehen, die das weiche Frauen
herz verrieten.

Eines Sonntags machten Amtsrichters, der
Doktor und ſeine Frau einen Nachmittagsausflug
nach Luxemburg. Die reizende Stadt liegt knapp
eine Stunde Eiſenbahnfahrt von Rößlingen ent
fernt. Bernhard ſchloß ſich der Geſellſchaft an, er
ſehnte ſich darnach, mit Luiſe allein zu ſein. Auf
dem Spaziergang durch den ſchönen Park war es
leicht einzurichten, im Hauſe des Amtsrichters war
es im Hauſe recht unruhig, da die Kinder und
Großkinder dort waren, und Luiſe ſtark in An
ſpruch genommen war. Die Rößlinger nahmen
in Luxemburg mehrere Droſchken und fuhren rund
um die Stadt. Der Luxemburger Park iſt ausge
dehnt und hat breite Kieswege, lauſchige Plätze
mit Bänke, und hübſche Gartenanlagen. Was
dem Deutſchen auffällt, es gibt keine Reſtauratio
nen, nur Cafes in der Stadt. Das feinſte Hotel

iſt das von Braſſeur, teuer, aber ſehr gut. Dorthin
wollten die Rößlinger gehen, um zu ſpeiſen.

Bernhard und Luiſe blieben wie auf Verab-
redung etwas zurück, als man die ſchattigen Gänge
des Parkes betrat. Obgleich Luiſe ſonſt ruhig
und ſelbſtbeherrſcht war, heute verſagten dieſe Ei
genſchaften bei dem Gedanken, daß ſie vielleicht
zum letzten Mal mit dem geliebten Mann allein
war. Ein feuchter Schimmer ſtieg ihr immer wie
der in die Augen und ihre Stimme hatte einen
traurigen Klang. Bernhard verlangſamte jetzt den
Schritt, die Rößlinger verſchwanden hinter den
Bäumen.

„Wollen wir uns nicht ſetzen, Fräulein Luiſe?“
ſagte Eiche. Dann, als ſie auf der einſamen Bank
Platz genommen, als kein Lauſcher in der Nähe
war, brachte er das hervor, was ihn bewegte

Und Luiſe war in der Stimmung, wie ſie das
Gedicht ausdrückt:

„Jch kann es nicht faſſen, nicht glauben
Es hat ein Traum mich berückt,
Wie hat er doch unter allen
Mich Aerinſte erhöht und beglückt.“

So ungefähr antwortete ſie ihm in ihrer keu
ſchen Demut.

Er zog das zitternde junge Geſchöpf in die
Arme. Was er für Jrmgard Gerard zu fühlen
geglaubt, es entſchwand, als ſei es nie dageweſen.
Ein Gefühl zufriedenen Glückes erfüllte des Man
nes Seele, der die reine Liebe einer guten und edlen
Frau gewonnen hatte

ruderte allein auf die See hinaus.
blieb ſie fort.

Jnes jubelte bei der Nachricht der Verlobung.
Jhr Wunſch erfüllte ſich. Sie ſah in Luiſens Cha Fäden laſſen ſich nicht löſen.“

rakter die ſichere Gewähr, daß der geliebte Bruder
das große Los gezogen hatte. Von Jrmgard be
kam ſie zuerſt einigemale Briefe, ſie war in Ober
italiert und wollte im Winter in ihre baltiſche Hei
mat und nach Petersburg. Wie ein Jrrlicht war
ſie in Rößlingen erſchienen, um bald wieder in die
Weite zu ſchweifen. Niemand ahnte, daß es ſie
fort getrieben hatte, weil ſie ſich ihrer Liebe zu
Bernhard von der Eiche bewußt geworden, weil

ſie fürchtete, ein Gefühl zu verraten, das nicht er
widert wurde. Daß dem ſo war, ſagte ihr die
Verlobungsanzeige, die ſte in Riva erhielt. Sie

Stundenlang
Was ſie durchkämpfte, durfte nie

mand wiſſen, ſie hat es einſam getragen, und als
ſie wieder unter Menſchen war, da hob ſſie das
chöne Haupt noch ſtolzer, da war ſie die große

Dame der Welt, nicht mehr das leidende, ſchwache
Weib, das um verlorenes Glück weinte.

Bernhard und Luiſens Hochzeit fand im Ok
tober ſtatt. Das Forſthaus faßte kaum die Gäſte
Jm bunten Herbſtſchmuck prangte der Wald, als
man zur Kieche nach Liebenau fuhr.

Herta konnte nicht kommen, ſie mußte ſich ſcho
nen, aber Randen und Jnes geleiteten den Bruder
der einen ruhigen, befriedigten Findruck machte
Luiſe war ſtrahlend und ſah ſehr lieblich im bräut
lichen Schmuck aus.

Das Grab des Vaters beſuchten die Geſchwiſter
auch Randen und Luiſe ſchloſſen ſich ihnen an.

„Jch komme dem Geheimnis, das Du mir an
vertraut, nicht näher, Vater,“ dachte Bernhard, „die

Fortſ. folgt.



bald begann ein Schnarchkonzert. Alle Nahrungs
mittel ſind ſo aufgezehrt, daß man heute im ganzen
Dorf keine Wurſt erhalten kann.

Roßlau 27. Auguſt. Ehrung. Des Kanoniers
Knauſt von hier, der im Auguſt vorigen Jahres
im Manöver ums Leben kam, gedachte bei der
Einquartierung am Montag Hauptmann und
Batteriechef Bollmann, indem er ein prachtvolles
Blumen Gebinde auf das Grab des ſeinerzeit Ver
unglückten legte, mit der Widmung: „Seinem
jungen Kameraden“ uſw.
Köthen, 27. Aug. Auf vriginelle Weiſe iſt es

kürzlich gelungen, in einem Nachbardorfe einen Dieb
zu ermitteln, der ſeit längerer Zeit dem Garten eines
Beamten unerlaubte Beſuche abſtattete, um die Obſt
bäume zu plündern. Beſonders war dies bei einem
Aprikoſenbaum der Fall, und es war trotz größter
Aufmerkſamkett nicht möglich, den Obſtdieb abzu
faſſen. Schließlich kam der Beſtohlene auf die Jdee,
einen alten Zünder mit Pulver zu laden und auf
dem Baume zu befeſtigen, an den Abzug war ein
dünner Bindfaden gelegt und über den Zugangs
weg gezogen. Die Vorrichtung erwies ſich als äußerſt
praktiſch, denn bald wurde der Gartenbeſitzer durch
einen Schuß alarmiert und eilte nach dem Garten.
Dort ſtand unter dem Baume der Obſtdieb ein
Knecht aus der Nachbarſchaft und zitterte wie
Eſpenlaub. Der Schuß hatte ihm einen ſo gewal
tigen Schrecken eingejag t, daß er noch mehrere Tage
bettlägertg war. Er ſoll aber geſchworen haben, nie
wieder ſtehlen zu wollen.

Beeskow, 28. Aug. 15000 Mark in barem
Gelde und in Sparkaſſenbüchern geſtohlen wurden
am Freitag der Pächterin des Reſtaurants „Pech
hütte“ am Scharmützelſee. Die Sparkaſſenbücher
enthalten 10000 Mark und ſind von der Fürſten
walder Stadtſparkaſſe und der Vereinsbank Frank
furt a. O. ausgeſtellt. Dringend im Verdacht ſteht
ein im Reſtaurant bisher beſchäftigter Silberputzer,
der aus Rußland ſtammt und erſt 22 Jahre alt
iſt. Der Ruſſe hatte vormittags im Büro zu tun
und benutzte vermutlich einen unbewachten Augen
blick, um ſich die Schlüſſel des Schrankes anzueig
nen und damit den Schrank zu öffnen. Er fand
darin eine Kaſſette, in der das Geld und die Spar
kaſſenbücher lagen. Wahrſcheinlich iſt er gegen 12
Uhr mittags geflüchtet. Sein Verſchwinden wurde
erſt zwei Stunden ſpäter bemerkt, weiter hat ſich
herausgeſtellt, daß auch ein Hausdiener aus dem
Reſtaurant verſchwunden iſt. Ob er an dem Dieb
ſtahl beteiligt iſt, kann bisher nicht geſagt werden.
Die Sparkaſſenbücher, auf den Namen Purrmann

lautend, ſind ſofort geſperrt worden.

Räbel ſind vier Perſonen an der gefährlichen Krank
heit, dem Typhusfall in Wendemark, Parishof,
feſtgeſtellt. Bei dem Hochwaſſer haben dieſe beiden
Ortſchaften verhältnismäßig wenig Waſſer bekom
men, vielleicht iſt aber doch etwas Elbwaſſer in die
Brunnen gelangt.

Halle a. S. 28. Auguſt. Verhafteter Deſerteur.
Hier wurde der Militärbäcker Emil Wiegandt, der
von ſeinem Truppenteile, 3. Bataillon des Jnf.
Regts. Nr. 147 in Lötzen, deſertiert war, in dem

Augenblick feſtgenommen, als er bei einer hieſigen
Bank von ſeinem 4000 Mark betragenden Gut
haben 3000 Mark abheben wollte. Da Wiegandt
nur noch bis zum Oktober zu dienen hatte und er
aus gewöhnlichen Urſachen kaum fahnenflüch!ig
geworden wäre, ſo muß er wohl eine ſchwere Sache
auf dem Kerbholze haben.

Erxfurt, 1. Sept. (Vom elektriſchen Strom ge
tötet.) Jm Elektrizitätswerk zu Mittelhauſen bei
Erfurt kam der Arbeiter Wiegandt mit einer Draht-
rolle der Leitung zu nahe und wurde ſofort vom
Strom getötet.

TLandwirtſchaftliches. Auf Brachſchlägen
und friſchgeſchälten Getreideſtoppeln ſchadet
es nichts, wenn das Thomasmehl nicht gleich unter
geegt oder untergepflügt werden kann. Von den
Nährſtoffen im Thomasmehl geht auch bei längerem
Lagern auf der Oberfläche des Feldes nichts ver
loren. Wird dann das Thomasmehl durch Regen
in den Boden eingeſchlämmt, ſo trägt dies zur
Schaffung einer vorzüglichen Ackergare bei. Die

Roggen 54Arrtzeigen.
Warnung!

In dem Dorfe in

Thomasmehldüngung der vor Winter gepflügten
Felder, auf denen die Frühjahrsſaaten zum Anbau
kommen, ſollte auch aus dieſem Grunde ſchon im
Herbſt erfolgen.

Vermiſchtes.
Aeber den ungehenren Verkehr an den Zep

pelintagen in Berlin geben folgende Zahlen ein
Bild, packender als die beſte Stimmungsmalerei-
Die Straßenbahn hat am Sonnabend rund 1450000
und am Sonntag 1650000 Perſonen befördert und
damit einen Rekord ſeit ihrem Beſtehen erreicht. Die
Omnibuſſe hatten am Sonnabend rund 450000 und
am Sonntag 330000 Fahrgäſte, die Hochbahn be
förderte an beiden Tagen rund 30000 Perſonen mehr
als ſonſt, am Sonnabend 160000 und am Sonntag
150000. Während der Zeppelintage wurden auf
fallend viele verlorene Kinder, teilweiſe noch im
Kinderwagen, aufgefunden, deren Eltern ſich mehr
um Zeppelin, als um ihre Sprößlinge gekümmert
haben, die Kinder befinden ſich teilweiſe noch in po
lizeilicher Obhut.

Vom LHierkriegsſchanplatz wird gemeldet, daß
es in Leipzig zum völligen Bruch zwiſchen Wirten
und Brauern gekommen iſt. 1200 Gaſtwirte be
ſchloſſen den Boykott der Leipziger Brauereien. Sie
werden nur noch auswärtige Biere und alkohol
freie Getränke verabreichen. An die Biertrinker
appellieren ſie, alle Wirte zu meiden, die ſich den
Brauern unterwerfen. Auch in Köln haben die
Wirte die Beziehungen mit den zu viel fordernden
Brauern abgebrochen. Den Berliner Biertrinkern
iſt ein unerwarteter Bundesgenoſſe im Bierkrieg
erſtanden. Die Reichs und ſtädtiſchen Behörden
haben ſich nämlich dahin geeinigt, in den Kantinen
der Kaſernen und Militärwerkſtätten und den
Eiſenbahnbetrieben uſw. nur Biere zu verſchenken
aus Brauereten, deren Preisaufſchlag mit der
Steuerhebung konform geht, Da damit der Abſtoß
von täglich Hunderten von Tonnen aus Ring-
brauereien lahmgelegt wird, ſo wird dieſer Ent
ſchluß der Behörden vielleicht nicht ohne Einfluß
auf. die Bierpreiserhöhung ſein.

Am LBierkriege ſind ſich Brauereien wie Gaſt
wirte klar darüber geworden, daß ſie ſich mit der
Aufſtellung übertriebener Forderungen ſelbſt am
meiſten ſchaden. So erhöhen z. B. in Berlin die
Genoſſenſchaftsbrauereien erſt vom 1. September den
Preis pro Hektoliter von 17,50 auf 18,00 Mark. Die
ſogenannten Ringbrauereien belaſſen es während
des ganzen Monats September noch bei dem Preiſe
von 17,50 Mark.
in den konmenderf ev z bau trrrpzwiſchen Brauereien und Wirten Anlaß bieten.
Ueber den Termin des Jnkrafttretens der beabſich
tigten Preiserhöhung um 3,50 auf 21,00 Mark iſt
noch kein Beſchluß gefaßt.

Neue Erfolge Lathams. Aus Betheny wird
gemeldet: Donnerstag vormittag legte Latham 70
Kilometer in 61 Minuten 5 Sekunden zurück.
Trotz des Regens ſetzte der Luftſchiffer ſeinen Flug
fort und ſchlug alle bisherigen Rekords an Schnel
ligkeit und Entfernung. Den 150. Kilometer hatte
er nach 2 Stunden 13 Minuten 9 Sekunden zu
rückgelegt. Latham iſt dann wegen Benzinmangels
gelandet, nachdem er 154 Kilometer 375 Meter in
zwei Stunden 18 Minuten zurückgelegt hatte. Da-
mit hat er den Weltrekord geſchlagen. Einſchließlich
der vormittags zurückgelegten Strecke hat ſich der
Flug Lathams am Donnerstag über 224 Kilometer
erſtreckt.

Plötzlicher Tod eines Generals. Bei der Be
ſichtigung des dritten Württembergiſchen Feldartillerie
Regiments Nr. 49 iſt der neu ernannte Diviſtons
kommandeur Generalleutnant von Beck von einem
Herzſchlag betroffen worden und ſank tot vom Pferde
GHroßfener. Jm Dorfe Arnhauſen (Pom.) ſind
durch ein Großfeuer 11 Gebäude, darunter 5 Wohn
häuſer, eingeäſchert und 9 Familien obdachlos ge
macht worden. Mit Streichhölzern ſpielende Kinder
haben das Feuer verurſacht.

Furchtbhare Bergwerkskataſtrophen. Jm Silber-
Bergwerk von Matchuala in Mexiko ereignete ſich
ein ſchreckliches Unglück. Aus noch unaufgeklärter
Urſache ſtürzte der mit Bergleuten dichtbeſetzter

Die Differenz von 50 Pfg. wird

Fahrſtuhl in die Tiefe. 15 Tote konnten bereits
zutage gefördert werden, 30 Arbeiter liegen noch
auf dem Grunde des Schachtes; ſie ſind, wenn
nicht tot, ſo doch ſchwer verletzt. Die Rettungs
arbeiten ſind mit Schwierigkeiten verknüpft. Die
Bergung der Verunglückten wird einige Tage dau
ern. Ein weiteres ſchweres Unglück ereignete ſich
in Cardiff (England.) Man meldet darüber Ein
Förderkorb, in dem ſich 34 Mann befanden, iſt auf
den Boden der Grube der Naval Collery Com
pany in Penygraig geſtürzt. Fünf Mann wurden
getötet und fünfzehn verletzt.

Aus aller Welt.
An Berlin begannen am Donnerstag mit Or-

ville Wrights erſtem öffentlichen Flugverſuche die
Flugtechniker- Wochen. Vom 26. September an ver
anſtaltet die Berliner Flugplatzgeſellſchaft zehn Tage
lang Wettflüge, an denen vorausſichtlich Orville
Wright, Bleriot, Latham, Decaters u. a. teilnehmen
werden.

Eichenberg, 30. Aug. Aus Furcht vor dem
Zeppelinſchen Luftſchiff wäre eine hieſige alte Frau
beinahe in ihren Bettkiſſen erſtickt. Hier war das
Gerücht verbreitet, Zeppelin fahre nach Berlin über
unſere Gegend, auch hatte man der alten Frau von
dem Getöſe, das Stunde weit gehört werden
könne, erzählt. Das Unglück wollte es nun, daß
am anderen Morgen der Nachbar ſehr früh mit dem
Reinigen von Getreide mittels der Windfege be
gann. Dieſes Geräuſch hatte nun bei der alten Frau
den Wahn erzeugt, als ſei Zeppelin über ihrem
Hauſe. Als man das Zimmer endlich betrat, er
klärte die Frau, ſie habe in ihrem Alter nicht mehr
ſehen wollen, wie die Menſchen immer überſpannter
würden, wie ſie ſogar das Wandern von Sonne
und Mond am Himmel nachmachten. Man ſei ja
gar nicht mehr in ſeinem Hauſe ſicher. Die alte
Frau war ſo verärgert, daß ſie an dem Morgen
keinen Kaffee trank!

Mügeln, 31. Aug. Jn einer Jauchepfütze tot
aufgefunden wurde in Sornzig das 2 Jahre alte
Söhnchen des Trichinenbeſchauers Fritzſche.

Schleiz, 1. Sept. (Die Nonne. Tod durch
Blutvergiftung.) Die Nonne iſt jetzt auch im Schleizer
Stadtwalde eingezogen. Durch Schüler iſt der Stadt
wald abgeſucht worden. Der Gutsbeſitzer Jahn
im benachbarten Görkwitz hatte ſich vor einigen
Tagen durch einen verroſteten Nagel eine Handver-
letzung zugezogen, die er nicht beachtete. Erſt als
Hand und Arm anſchwollen, wurde ein Arzt zuge
zogen, der aber keine Rettung mehr bringen konnte.

Hannov. Munde T Sept ine Familien
tragödie hat ſich im benachbarten Hermannshagen
abgeſpielt. Der Arbeiter Ludwig Reetze, ein 67 Jahre
alter notoriſchen Faulenzer, war auf ſeine 44 Jahre
alte Ehefrau, Mutter von 11 Kindern, eiferſüchtig,
weshalb es ſchon oft zu ſchlimmen Szenen gekommen
war. Auch am Montag kam es wieder zu einem
heftigen Streit, der in Tätlichkeiten ausartete. Wegen
eines Schimpfwortes, das der Mann ihr zurief, ge
riet die Frau in ſolche Wut, daß ſie ihren Mann
zu Boden warf und ſeinen Kopf dermaßen und oft
auf die Steinflieſen aufſchlug, daß er die Beſinnung
verlor, worauf er in die Kammer geſchleppt wurde,
wo er unbeachtet liegen blieb. Als geſtern morgen
die Polizei und ein Arzt erſchienen, war der Mann
bereits verſtorben. Vermutlich iſt der Tod durch
Gehirnblutung eingetreten. Die Frau iſt verhaftet
worden.

Reichere Abwechslung in den Speiſen Maggi's Bouillon
Würfel erſparen der Hausfrau das Auskochen von teurem Suppen
fleiſch, denn nur mit kochen dein Waſſer übergoſſen gibt jeder
Würfel zu 5 Pfg. einviertel Liter feinſter Fleiſchbrühe, in der
dann die jeweils gewn aſchte Suppeneinlage gargekocht wird.
An Stelle des Kochfleiſches konn dann ein willkommeneres Ge
richt treten, ohne daß eine nennenswerte Verteuerung eintritt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt- Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Purzien: Sonntag Nachm. 1 Uhr Predigt Gottesdienſt

Herr Paſtor Lange.

Weizen 69 Mk. 17.25
r

zahle zur weiteren Lieferung
Hafer Mk. 7.50

Adolf Weicholt, Prettin.

13.50

Jn meinem Garten an der
Schweinitzer Straße habe

e Fußangeln
getegt- r üger.

Eine Wohnung,

Geſucht eine

eventl. ein

kleine Wohnung mit Stall
und Hofgelaß,

kleines Grundſtück
zu pachten oder bei geringer An
zahlung zu kaufen geſucht. An
gebote an die Exped. d. Bl.

im Gebrauch büligetes Waschmittel,
erleichtert die Arbeit und giebt blendend
weisse Wasche. Paket 25 Pfg.

Lesen Sie in Ihrem Interesse die aschete Anzeige.

Roggen und
Haferſtroh

(Flegeldruſch) kauft
Gresse, Ackerſtr.

Hafer kauft
Wilh. Riethdorf,

Bäckermeiſter

1 Treppe hoch, beſtehend aus drei

erfrag. in der Exped. 2 zu erfrag. in der Exped. d. B

Kontobuüceher
Zimmern, Kammer und Küche, m ir und n verkan en S.t Zu in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lagere o de Se a yh t Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Eine Oberwohnung
ſofort oder 1. Oktober zu vermieten.

R. Schulze, Mühlenſtr. 9.



Oberförſterei Thiergarten.
Die Anfuhr von etwa 140 ehbm Steinſchotter vom Bahn

hof Aunaburg auf die Annaburg Frauenhorſter Straße
Jagen 54, 55, 88, 89, 90, ſoll in drei VLoſen
am Mittwoch den 8. d. Mts. vormittags 9 Uhr
im Geſchäftszimmer der Oberförſterei an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

„Waldſchlößchen“ Annahurg.
Sonntag, den 5. Septbr., von Nachm. 4 Uhr ab:

Tankrängz chen.
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. eDer Worstmeister. Arke v s „Ne ur We lt
Sonntag, den 5. September, bis nachm. 4 UhrBekanntmachung. Lose- Verkauf umnel

Es wird in Erinnerung gebracht, daß Herr Oskar Scheibe in g S Preis-Kegelm.Annaburg als bahnamtklicher Rollfuhrunternehmer für die Station e
Von 4 Uhr ab: Schlußkegeln.

Anuaburg beſtellt worden iſt.
Derſelbe iſt verpflichtet, die Abholung und Zuſtellung aller derjenigen

Eil und Frachtſtückgüter zu bewirken, welche bahnamtlich aus dem Orts Zur Ausſpielung gelangt ein Hammel, eine Gans, Hähnchen
e n nach der Station Annaburg abzuholen bezw. an die und verſchiedenes andere

reſſaten in ihren im erwähnten Ortsbezirke gelegenen Empfangsſtellen Jzuzuführen ſind. Ausgenommen hiervon ſind die nach den erge oder Frun Ayr. ne e e t on
künftig einzuführenden Vorſchriften der EiſenbahnVerkehrs- Ordnung oder
der Tarife von der bahnamtlichen Abfuhr ausgeſchloſſenen Güter, ferner
diejenigen, welche die Verſender oder Empfänger ſelbſt anbringen oder
abholen zu wollen erklären, ſowie endlich diejenigen, welche bahnamtlich
von der Abholung oder Zuſtellung durch den Rollführunternehmer aus
geſchloſſen werden.

An Rollgeld kommt zur Erhebung:

Eilgut
Frachtgut

Kechtshürran

E. Glaeser
Jeſſen, Langeſtr. 258.

Sämtliche Civil-, Straf und
Verwaltungsſachen werden gut
und billig angefertigt!

Gültige Kaufverträge jeder Art
alſo auch über Grundſtücke, und
gültige Teſtamente werden meiſt zu
halbem Notarpreiſe angefertigt.

Montags und Donnerstags
in Annaburg, Holzdorferſtr.
10 2 Uhr Sprechſtunde.

Treffe dieſe Woche mit meiner
bettfedern-

ſteinigungsmasehine

hier ein. Beſtellungen werden
in der Exped. d. Bl. angenommen.

Hochachtungsvoll

Carl Schäcke,
Bitterfeld, Ratswall 12a.

Wäſchemangeln
M allerneueſter KonſtruktionS für Hand und Kraft

betrieb liefert billigſt
S unter langjäh. GarantieSächſiſch Thüringiſche

Wäſchemangel-Jnduſtrie
Gera-Reuss 66, Teichſtr. 22.

c etwird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Witeſſer, Jin
nen, Flechten, Auſteln, Hautröte, Blüt
chen 2c. durch tägl. Gebrauch von

CarbolTeerſchwefel-Seife
von Bergmann Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Hteckenpferd.
à Stück 50 bei Kpoth. WiI er

Am Sonntag, von 4 Uhr ab

Tanzmuſik.
Vollbeſetztes Orcheſter.

Um 5 Uhr: Aufſteigen
mehrerer Luftballons.

Paumenkucehen,
Windbeutel

mit Schlagsahne.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtz.
Acker's Neue Welt.

Sonntag den 5. Septbr.

Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf.-Regt.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. Acker

D Bürger
Schützen-Verein.

ſ. BRiere, nachmittags Kaffee u. Kuehem.
Arker.Es ladet ergebenſt ein Ang.

arnung!
De unterzeichneten Firmen sehen sich durch die

massenhaft auftretenden Angebote von minder
Wertigem oder gar völlig wertlosem
Thomasmehl veranlaßt, den Landwirten die

allergrösste Vorsicht

beim Einkauf zu empfehlen. Man achte darauf, daß
für Thomasmehl bestimmte Garantien bezügl. des Ge-
haltes an Gesamtphosphorsäure und deren Zitronen-
säurelöslichkeit oder bezügl. des Gehaltes an zitronen-
säurelöslicher Phosphorsäureschriftlich gegeben werden.

15 Pf.
für je angefahrene 50 kg 15 Pf.

„Sogenanntem“

S

Die nachstehenc abgebildeten Schutz marken oder
der Firmenaufdruch auf den Sacken und Plomben bieten

volle Gewaähr für einwandfreie Ware h

Thomasphosphatfabriken
G. m. b. H. Bern W. 35. s

Schüchtermann Kremer 38
unDorntmunch-

SSe en

enBörsen-Interessenten!
Dnter Leitung eines versierten Fachmannes, Disponent

eines bedeutenden Bankhauses, ist bei augenblicklicher
Situation

Viel Geld mit begrenzten Mitteln
zu verdienen

an einem Papier der Berliner Börse
durch Ausnutzung hervorragender Information. Nur solche
Reflektanten, welche gegen mässige Gewinnbeteiligung
bei meinem Hause die Geschäfte durchführen wollen,
mögen Zuschriften, unter Zusicherung serieusester Diskre-
tion, sofort richten unter E. L. 2750 an das Annoncen-

Büreau, Berlin S. I4, Prinzenstr. 41.

a

W Aet.-Ges. Peiner Walzwerk
F. Peine (Hannowen)-

Eisenwerksges. Maximilianshütte
Rosenberg (Oherpfalz). ZwWickau i Sa.

Aluminiun- S
Kohgeſhr

zu haben bei

G. Holnig's Sohn.

Pergamertt
Alle Arten JEinmachebüchſen,

ſowie ſämtliches

braunes Copfgeſchirr,

Musköpfe etc.
empfiehlt Rich. Hilpert.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Kürhenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Papierhandlung.

Garantiert
kroi voo Sestandteitens

das beste Waschmittel.

e K Paſcet 15 Fig.
h

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

9Papier
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

Hafer Kakno
a Pfund 100 Pfg.

Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.
Kakaothee als Probe gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ismarckheringe,
Rollmöpſe,
ruſſ. Sardinen,
Bratheringe,

Aal und Heringe in Gelee
einpfiehlt 6, Fritesche.

S kinzig

Sonntag den 5. Septbr.,
von nachmittags 4 Uhr ab:

J s eScehiessem.
Zahlreiche Bekeiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.

Beliebhte Marken
in Bordegur,

Moſel, Khein, Süd und
Champagnerweine,

ſowie ſämtliche

r Spirituosen
empfiehlt in großer Auswahl

J. G. Hollmig's Sohn.

4Purzien.
Sonntag den 5. und Montag

den 6. September:

Erntefeſt,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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